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Erſcheint täglich
mit Ausnahme der Tage nach den

Sonn und Feſttagen.

Redaction und Expedition
Aſtenöurger Schulplatz Rr. 5. W m

eMerſeburger Kreisblatt.

Sechszigſter Jahrgang.

Jnuſertionspreis:
die dreigeſpaltene Korpuszeile oder

deren Raum 13 Pfg.

Sprechftunden der Redaction

9--10 und 2--3 Uhr.

Tageblakt für Hkadt und and.
R Donnerſtag den 17. Aärz. 1887

Vierteltährlicher Abonnementspreis in der Expedition
durch die Stadt und Landbriefträger 1,90 Mark,

und den Ausgabeßtellen 1,20 Mark, mit Zubringerlohn 1,40 Mark, durch die Poſt bezogen 1,50 Mart,

Jnſeraten Annahme bis 10 Uhr Vormittags.

Romanbeilage: „Stolze Herzen“ von Max von
Weißenthurm. 10. Fortſ.

Amtlicher Theil.

Bekanntmachung.
Von der Königlichen Regierung iſt ein

Formular für Einkommen- und Klaſſenſteuer
Reclamationen entworfen worden, deſſen Benut-
zung ich den reclamirenden und recurrierenden
Steuerpflichtigen in deren eigenen Intereſſe
empfehle, da durch die Beantwortung der in dem
Formulare geſtellten Fragen die häufig noth
wendigen Rückfragen vermieden werden.

Das Formular iſt in der hieſigen Kreis-
blatts-Druckerei zu haben.

Merſeburg, den 7. März 1887.
Der u r Landrath.eidlich.

Bekanntmachung.
Ein älterer in Regiſtraturarbeiten bewanderter

Expedient wird geſucht. Nähere Bedingungen
ſind in meinem Büreau zu erfragen.

Merſeburg, den 15. März 1887.
Der u r Landrath.

e T[]ulcooh--n

eid lich.
Bekanntmachung.

Jn unſerm Genoſſenſchafts Regiſter iſt unter
Nr. 1 Spalte 4 Folgendes eingetragen:

Zum Vorſtand des Vorſchußvereins eingetragene
Genoſſenſchaft Hohenlohe ſind auf die Jahre
1887 1888 1889 wiedergewählt:

der Gutsbeſitzer Wilhelm Renker in
Kleingörſchen zum Director,

2) der Sattlermeiſter Auguſt Meißner zu
Zitzſchen zum Caſſirer,

3) der Ortsrichter Friedrich Etzol d zu Löben
zum Controleur,

eingetragen auf die Anmeldung vom 4. März
1887 am 9. März 1887.

Merſeburg, den 7. März 1887.
Königliches Amts- Gericht. Abtheil. III.

Rekruten-Muſterung.
Die diesjährige Rekruten Muſterung für die

Stadt Merſeburg findet nach einer von dem
Königlichen Landrath Herrn Weidlich hier in
Nr. 61 des hieſigen Kreisblatts erlaſſenen Be
kanntmachung vom 9. dſs. Mts.

Donnerstag, den 14. April, früh 7 Uhr,
im Thüringer Hofe hierſelbſt

ſtatt.
Wir fordern demgemäß diejenigen Militär-

pflichtigen, welche gegenwärtig hier ihr Domieil
haben oder ſich in hieſiger Stadt als Dienſt-
boten, Haus und Wirthſchaftsbeamte, Handlungs-
diener und Lehrlinge, Handwerksgeſellen und
Lehrburſchen oder in anderer vorübergehender
Weiſe aufhalten und in der Zeit vom 1. Januar
1863 bis letzten December 1867 geboren ſind, bis
jetzt aber noch keine definitive Entſcheidung erhalten

W Zur heutigen Ausgabe gehört eine z haben, die ſie vom Dienſte in Friedenszeiten be-
freit, hierdurch auf, zu der angegebenen Zeit
und an dem beſtimmten Orte pünktlich zu erſcheinen.

Beſondere Geſtellungsordres werden den
Militärpflichtigen eingehändigt; es bleiben jedoch
auch Diejenigen, welche eine ſolche nicht erhalten,
verpflichtet, ſich pünktlich zu geſtellen.

Gegen die ausbleibenden Militärpflichtigen
kommen die geſetzlichen Strafbeſtimmungen ohne
Nachſicht zur Anwendung. Alle diejenigen
Militärpflichtigen, welche ſich der gegenwärtigen
Bekanntmachung ungeachtet nicht ſtellen, oder
ihre Nichtgeſtellung durch triftige Gründe nicht
zu entſchuldigen wiſſen, werden als böswillig
Ausbleibende betrachtet, und haben die im S 24
der Wehrordnung angedrohte Strafe zu gewärtigen.

Jn Betreff der anzubringenden Reclamationen
verweiſen wir auf die vorallegirte Bekanntmachung
des Königlichen Herrn Landraths mit dem Be
merken, daß dieſelben bis ſpäteſtens den 23. März er.
in cduplo an uns einzureichen ſind.

Merſeburg, den 15. März 1887.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Unter Bezugnahme auf unſere Bekanntmachung

vom 2. dieſes Monats bringen wir zur allge-
meinen Kenntniß, daß die Jagdpachtgelder-Repar-
titionsliſten nunmehr definitiv feſtgeſtellt worden
ſind, und daß die Vertheilung der Pachtgelder
für die dreijährige Pachtperiode vom 1. Juni
1884 bis Ende Mai 1887 und zwar für die
Feldgrundſtücke in dem größern nach Schkopau
zu belegenen Reviere nach 5 Pfg. pro Ar, da-
gegen für ſolche in dem kleinern nach Kötzſchen
und Leuna zu liegenden Reviere nach 3 Pfg.
pro Ar von heute ab erfolgt.

Jndem wir die Berechtigten einſchließlich der
Beſitzer der Hüthungsabfindungspläne hierdurch
auffordern, die auf ſie repartirten Beträge in
den Vormittagsſtunden von 8 bis 1 Uhr in
unſerer Kämmereikaſſe innerhalb 8 Tagen in
Empfang zu nehmen, bemerken wir zugleich, daß
nach Ablauf dieſer Friſt die nicht erhobenen
Gelder den betreffenden Empfängern auf ihre
Koſten zugeſandt werden müſſen.

Merſeburg, den 14. März 1887.
Der Magiſtrat.

e

Nichtamtlicher Theil.

Merſeburg, den 16. März.
Die nationale Reichstagsmehrheit.
Die aus den Wahlen hervorgegangene große

nationale Majorität wird ihre Hauptaufgabe,
deren wegen ſie gewählt worden iſt, mit der An
nahme des Septennats erfüllt haben. Daß ſie
nun aber abtreten und ſich auflöſen könne, wird
auch nicht ein einziges Mitglied dieſer Majorität
behaupten und wünſchen wollen. Schon im Herbſt
trat in den Blättern der drei Parteien, aus
denen ſie ſich zuſammenſetzt, das dringende
Bedürfniß nach einem engeren Zuſammenſchluß,

einer „ehrlichen Bundesgenoſſenſchaft“
zwiſchen Conſervativen, Reichspartei und Natio
nalliberalen zu Tage und als Grundlage der-
ſelben, auf der man weiter bauen könne, wurden
das Heerweſen, die Bekämpfung der ſocialdemokra-
tiſchen UmſturzBeſtrebungen, die Förderung der
ſocialreformatoriſchen Beſtrebungen und die Vurch-
führung der Steuerreform bezeichnet. Daß dieſe
Vorſchläge wirklich einem inneren Bedürfniß ent-
ſprangen, bekundet der ſchnelle und einmüthige
Beſchluß, in den Wahlen Hand in Hand zu
gehen. Nachdem nunmehr das Heer für die
nächſten ſieben Jahre ſichergeſtellt iſt, wird es
ſich zu zeigen haben, ob die drei Parteien auch
auf den anderen wichtigen Gebieten zuſammen-
halten und bleiben wollen, was ſind ſie, eine
nationale Majorität.

Das deutſche Volk iſt in den Wahlen mit
einer gewiſſen Begeiſterung für die Schaffung
einer ſolchen Majorität eingetreten, überall er
kannte man aus den Erfahrungen der letzten
Vergangenheit die Nothwendigkeit, das Reich
ſicherzuſtellen gegen die Beſtrebungen des Parla
mentarismus, des Ultramontanismus, des Welfen-
thums und der Demokratie, die nationale Ma-
jorität wurde als ein Damm errichtet, welcher
das Reich vor den Ueberfluthungen ihm ſchäd-
licher und gefährlicher Strömungen ſchützen ſollte.

Dieſen Damm zu erhalten und zu befeſtigen,
iſt die nächſte Aufgabe, deren Wichtigkeit in
allen nationalen Kreiſen empfunden wird. Nicht
etwa, daß das Verhältniß der drei Parteien
noch enger werde oder eine andere Form annehme;
die Hauptſache iſt darüber zu wachen, daß das
beſtehende Verhältniß nicht erſchüttert und ge-
fährdet werde. An Verſuchen, einen Keil in die
nationale Majorität zu treiben, wird es ebenſo
wenig fehlen wie an Verſuchungen, das Jntereſſe
der Partei über das gemeinſame nationale Jn-
tereſſe zu ſtellen und dadurch das Jntereſſe einer
anderen Partei zu verletzen. Es wird großer
Klugheit und Selbſtverleugnung bedürfen, um
allen dieſen Beſtrebungen, ob ſie von außen oder
innen an die nationale Majorität herantreten, wirk-
ſam zu begegnen Soll das deutſche Volk in den Er
wartungen, denen es in den Wahlen Ausdruck
gegeben hat, nicht wieder enttäuſcht werden, ſoll
das Reich einen dauernden Gewinn von dem
engen Zuſammenſchluß der drei Parteien, der
ſich in der Stunde der Gefahr vollzog, davon
tragen, ſo werden die drei Parteien bei allen
nunmehr an ſie herantretenden praktiſchen Fragen
ſtets zu prüfen haben, daß überall die Einigkeit
möglichſt erhalten bleibe. Herr von Kardorff
erkannte neulich dies als eine Hauptaufgabe an:
„Wir werden uns Mühe geben, ſagte er, die
nationale Majorität zu erhalten, und wir werden
uns die eifrigſte Mühe geben, alle wirthſchaft
lichen, ſocialen und konſtitutionellen Fragen
immer unter dem höheren Geſichtspunkt zu
betrachten, wie weit ſie geeignet ſein können,
dieſe Majorität irgendwie zu gefährden.“ Der
lebhafte Beifall, den er mit dieſen Worten in



den Reihen der Majorität fand, zeigt, daß er der Kaiſer wähl dem ihm i tkatiihr aus dem Herrn Wir e t u e W r h r e des Geſetzes in Kraft treten. Letzte und urZeichen innerer Schwäche ſein und das Reich ne n eder Ken bare See g2 ann ſehr bald geſchepen, wenn nur der Die He
auf das Ernſteſte gefährden, wenn es nicht ger verbehlen. e eine X en Kraft dazu Meng die Berathung etwas beſchleunigt. Das g.
lingen ſollte, die drei Parteien unter dem Ge die dis an den hre vltgen r erbet Fadweno Le en Ab mſichtspunkt des nationalen Jntereſſes dauernd wird Der Krieg. Der Krieg kann ſehr verſchiedene Berli i Leſſeps iſt Montag Abend von An
zuſammenzuhalten. Möge dieſer Gedanke ſtets Ziele wählen, wenn man die Nachbarn in zwei Welt erlin wieder in Paris angekommen und auf Wilhelr
für ſie die Richtſchnur in ihrem praktiſchen Ver Wo nan Aber de man ſich dem Nordbahnhofe von ſeiner Familie, zahl Mitglie
halten bleiben, möge dieſer Geſinnung auch die in cent Je z rn r re reichen Freunden und einigen Berichterſtattern Eine
That entſprechen: daraus werden nicht nur die unſerer Thür ſehen zu wollen. Aber mit Schrecken i worden. Er ſprach ſich entzückt über ebenſo
Parteien ſelbſt, ſondern vor Allem das Vater und Bedauern müſſen wir es ſagen, Europa hat ſich ge ſeine Aufnahme in Berlin aus und hochbefrie findet
land den größten Gewinn zi faßt zu machen auf eine Politik der Verzweiflung, die in digt über Alles, was er dort geſehen und gehört. r N.

gre n ziehen. fataliſtiſcher Ergebung beſtehen kann, oder in krampfhaften Namentlich rühmte er die Rüſtigkeit des Kaiſers der Re
T Wagniſſen. Der letztere Weg ſt der wahrſcheinlichere.“ und den freundlichen Empfang durch denſelben. anläßli

Politiſche Mittheilungen ie „Poſt“ vergißt eins: Der Czar kennt dier Eeſchichte Rußlands, dieſe lehrt: Der Sieg Dr. HiZugleich mit der Kabinetsordre über die Rußland's über die Türkei war 1877,/78 ſo v g erſonalien. in wel
Ausführung des neuen Militärgeſetzes iſt ſtändig, wie nur möglich. Drei J pr. jo volle Die Prinzeſſin Albrecht von WaldeckPyrmont iſt am ſeiner
auch die über die Einführung des leichte Paſen di ander J v ahre ſpäter Den einem Sohne entbunden worden. benenren Jnfanteriegep äckes publicirt worden. ober Drch 0 d v en d u gelon a frikareiſende Dr. Junker iſt in Berlin an
Damit iſt ein höchbedeutſamer Moment im der TekeTurkmenen ſattgeiden ans zur die gredeutſchen Militärleben gekommen, der eine Er kann den Krieg beginnen u aber ſei Blan Todesfälle. Reiche
gänzung zu der bereits früher bewirkten Ein Schl g v I einige ver- Jn Biebrich ſtarb der ehemalige Legationsrath Karlführung des neuen Repetirgewehres iſt orene Schlachten, und in Peterzourg iſt Repo ſwon Zunſen JDas Repeti t. lution. Beginnt der Czar den Krieg, ſo ſpielt e e Spionas Repetirgewehr gab der deutſchen Armee die er va banque. Was Rußland helfen kann verhafn e Neuzeit u de Be ſind allein Reformen und Verfaſſung Aus der Stadt und Umgebung. heraus

ziehung einen Vorſprung vor anderen Militär n etaaten, der erſt n eder Reihe von Jahren Die Budgetkommiſſion des Reichstages gräfue ne on e r vor der Königl.
wieder einzuholen iſt, die Errichtung der neuen ſetzte Dienstag die Berathung des Militäretats Freiwilrt miſſion a gehaltenen Einjährig- bis je
Kadres erhöht die Kraft und Stärke der Armee, fort. Weſentliche Aenderungen erfolgten nicht. von 6 heim e en re
die Einführung des neuen Gepäcks ihre Beweg An Stelle des Abg. Rickert iſt der Abg. Die nächſte An h 7g unslichkeit und Friſche und darum ihre Schlagfertig Baumbach in die Budgetkommiſſion eingetreten. (Feſangvereins ine Don r Punſte
keit. Alle drei Punkte zuſammengenommen halten Die zweite Leſung der neuen Kirchenvor unter Mitwirkung d San in gelgl Magen t
das alte Urtheil, daß die deutſche Reichsarmee lage iſt in der Kommiſſion des preußiſch Bötticher und d z C u l h kreiſe
die erſte Europa's ſei, auch für die Zukunft Herrenhauſes beendet und dabei den e chen hardt Pfannſt i T Reg Doge d
gufrecht. Das deutſche Reich hat viel, ſehr viel Anträgen etwas mehr als in erſter ne ſtatt. vertagt ſagen Don verla
für die Wehrhaftigkeit ſeiner Armee gethan Rechnung getragen aber in der Hauptſache e Untermögen nun aber auch die daran geknüpften Er ſind die Anträge doch abgelehnt. Es kommt Provin d u ſind
wartungen im vollem Umfange eintreten, nämlich nun darauf an, was Herr Kopp bei der am z und Umgegend
uns der Frieden dauernd erhalten bleiben, da 23. d. M. ſtattfindenden Plenarberathung im Gegen den Beſchluß der in Halle ver land
mit friedliche Arbeit einen Erſatz der ſchweren Herrenhauſe ſagen wird. ſammelten Kommiſſion der Gewerbekammer für wet
Militärlaſten bieten kann. Die Kreistheilungskommiſſt den Regierungsbezirk Merſeburg auf Einführung fande

Das Abgeordnetenhaus erledigte am gbgrordneterharſes Wer en e Sorge e tDienſtag zunächſt den Geſetzentwurf, betreffend des Entwurfs. Abgelehnt wurde die Theilu Standpunktes de r geerdſdenne, I
r n r Eiſenbahnlinien der Kreiſe Birnbaum, Frauſtadt, Putzig 3s wie a der e wort
ür Rechnun es Staates und i w.Bau Ausführungen auf den r re T e demokratiſche Berl. Volksztg. er h b vonin zweiter Leſung. In der kurzen Debatte wurden r r e h e ver s r s r andie herkömmlichen Wünſche wegen weiterer Berück- Partei des Reichstages an ihre Parteigenoſſen Lann erfahren wir, daß alle ſachlichen Voraus wur

ſichtigung einzelner Landestheile bei dem Ausbau e See u We e e r rdes Eiſenbahnnetzes zum Ausdruck gebracht, ohne daß r e freiſinnigen E a t ßſeitens der Regierungsvertreter eine zuſagende Er Dandipatent nicht wird zu erſter ter ch Be r t r t iſt m
klärung abgegeben wurde, auch wohl nicht abgegeben Socjaldemofkraten hatten nämlich den Wahlkreis n i n weder de eng per e
werden konnte. Nur in Bezug auf den Ausbau des für ſich beanſprucht mit der Ausfünrung ver wor
Eifelbahnnetzes erklärte der Miniſter für die öffent Ruſſiſche Quellen haben die Nachricht, gegen Ze i Nach de r „Sächſ. Prov (rsbl.) entfe
ichen Arbeiten, Maybach, daß er hoffentlich in der den Czaren ſei überhaupt ein Attentat geplant ſich der Staat nunmehr entſchl W g
Lage ſein werde, bei demnächſtigen Vorlagen die geweſen, für unbegründet erklärt. Mit ſolchen einigen Jahren preektirten l r frar
ausgeſprochenen Wünſche zu berückſichtigen. Der Erklärungen iſt man in Petersburg immer ſchnell Zeig Oſterfeld Cambur ſ iſt ézufs e a n
Geſetzentwurf ſelbſt wurde unverändert nach den bei der Hand, aber dementſprechend gering iſt die hierzu nothwendi zu V rn und Ma
Beſchlüſſen der Commiſſion, die übrigens von auch der Werth derſelben: Es iſt That bereits eingeleitet 8 e en lonen neh
der Vorlage ſelbſt nur in einem unweſentlichen ſache, daß gegen Alexander III. am 4Punkte abweichen, genehmigt. Ebenſo gelangte Sonntag auf der Fahrt zur Kirche ein Herichtsſaal. mit
der Geſetzentwürf, betr. den weiteren Erwerb von BombenAttentat verübt werden ſollte. r an in Waheiretget ſtur r Weg a n 9 knohe d agat, in r n n und a e e angehörend, Vater Ware Kinder den
2 e, na em von ete die entäter. amit verführt eine Freundin ſei Er hädem Abg. Dr. Wehr (ſfreikonſ.) dem Bedauern war das geplante neue Verbrechen verhindert. einigrr Zeit für Weogen aber See von ſanee gang v

deliber Ausdrug gegeben war daß die Vor Der Vorfall zeigt abermals, daß die Kraft der Seeben Kung nſhloſen ante er ſie nen Relber ner
B3 d r W r s Nihiliſten noch lange nicht gebrochen iſt. ladet denſelben in einer Bedürfnißanſtalt Aa
ahnlinien umſa je rage die Schuld Die „Times“ läßt ſich aus Wien melden ſeine Geliebte freilich opne ſie allzuſchwer zu verlegen Da

hierfür nicht die Regierung, ſondern die Aktio- in Petersbur habe V n i gtet er ſeine e n den n nennaire, welche unannehmbare Offerten gemacht ſchwörung en deckt die ben Sturz d r h I

u n wirhätten. Nächſte Sitzung Donnerſtag. des Abſolutismus und die Einführung dieſer Mann mit der außerordentlichen Leidenſchaft der Eifer Fr
Wie der Staatsanzeiger für Württemberg einer Verfaſſung gerichtet ſei. Die ſucht würde um ſo eremplariſcher beſtraft werden, als ſeine häl

meldet, hat der Kaiſer einen Tag nach der An Verſchwörer ſeien keine Nihiliſten, ſondern hoch n e mi
nahme der Militärvorlage im Reichstage ein geſtellte Großgrundbeſitzer; ihr Plan höden s Karl in Nizza ge ſei nicht geweſen, den Czar zu ermorden, ſondern ein r. re Muſit. bis
richtet, in we ihn zu zwi Ein nkel von Andreas Hofer wird ie el le lez erli iAnnahme der Militärvorlage herbeiführen halfen. 7 an n. r ine r e o rirge u 72 e Volksſtäck: „Andreas r z

Der wiürttembergiſche Miniſterpräſi Ns e i Vrgavon Mittnacht iſt zur W in der Nähe des Anitſchkow Palais verhaftet v
rathsverhandlungen in Berlin angekommen. r en n ſind. Vermiſchte Nachrichten.

Eine Sitzung des preußiſchen Staats burg zur Genüge hervor. c. Rot in Peters Kaiſer Wilhelm empfing am Dienſtag Vor R
miniſteriums fand Dienſtag Nachmittag unter Der Papſt hielt Montag in Rom ei mittag die Beſuche nachſtehender zu den Ge- ſi
dem Vorſitz des Reichskanzlers in Berlin ſtatt. heimes Konſiſtorium ab Politit wird W nttr burtstagefeierlicheiten in Berlin eingetroffener

Einen den Aheemgeiel veiggt vel henbet rde nicht [Fürſtlichkeiten: des Großherzogs und der Groß d
Berliner „Poſt“ aus Anlaß des Petersburger Die franzöſiſche Deputirtenkammer hat n r n e
Attentatsverſuches. Es heißt dort eine recht ſtarke ſchutzzöllneriſche Mehrheit. Das hat e n en der Kaſt l

„Kaiſer Alexander III. hat bis jetzt dem Andrängen der der Ausgang der Berat üb di as hat herzogs von Mecklenburg Strelit. Der Kaiſer
Kriegspartei widerſtanden, weil er begriffen hat, daß ein leere gang ßerathung über die neuen nahm darauf die Vorträge des Grafen Perponcher, h
Monarch meht verſahren kann, wie ein Spieler der ent Zollerhöhungen bewieſen, die insgeſammt mit des Grafen Eulenburg und des Polizeipräſi a
weder die Bank zu ſprengen oder ſich eine Kugel in den 318 gegen 248 Stimmen angenommen worden denten entgegen, arbeitete Mittags längere Zeit e
Kopf zu jagen entſchloſſen iſt. Welchen Weg wird nunmehr ſind. Die neuen Zölle ſollen ſofort nach der lmit den Generalen von Caprivi und Albedy g



und unternahm darauf eine Spazierfahrt.
Die Heiſerkeit des Kronprinzen hat ſich ſoweit
gelegt, daß derſelbe eine größere Zahl von
Audienzen ertheilen konnte. J

An ſeinem 90. Geburtstage wird der Kaiſer
Wilhelm von nicht weniger als fünfundachtzig
Mitgliedern ſouveräner Häuſer umgeben ſein.
Eine derartige Fürſtenverſammlung iſt wohl
r einzig, wie der Anlaß aus dem ſie ſtatt

indet.

Nach einem Telegramm aus Hamburg hat
der Reichskanzler Fürſt Bismarck dem Senat
anläßlich des Ablebens des erſten Bürgermeiſters
Dr. Kirchenpauer ein Beileidſchreiben überſandt,
in welchem derſelbe in anerkennenden Worten
ſeiner perſönlichen Beziehungen zu dem Verſtor-
benen gedenkt.

Der Reichsanzeiger conſtatirt, daß durch
die großen DecemberSchneeſtürme im Deutſchen
Reiche gegen 90 Perſonen umgekommen ſind.

Jn Epernay will man einen deutſchen
Spion mit vielen Zeichnungen und Plänen
verhaftet haben. Was dabei wohl wieder
herauskommt

Aus der Kohlengrube in Quaregnon ſind
bis jetzt 113 Leichen herausgezogen, darunter 10
Frauen, 10 Kinder von 13 16, Jahren, 20
junge Leute von 16 -20 Jahren, darunter 8
junge Mädchen. Das Elend iſt ſehr groß.
Außerdem ſtellen die Arbeiter im weiten Um-
kreiſe ihre Thätigkeit ein ſie weigern „ſich, fürden allerdings ſehr geringen Lohn Porigiurdeiten

verlangen genügende Schutzmaßregeln und höhere
Unterſtützungen im Unglücksfall. Die letzteren
find zur Zeit mehr wie traurig,

Die Schweiz große Theile von Süddeutſch
land fund Oeſterreich ſind von ſtarkem Schnee
wetter heimgeſucht. Große Verkehrsſtörungen
fanden nur in der Schweiz ſtatt.

Zum Eiſenbahnunglück in Nordame-
rika wird noch gemeldet: Nach weiteren Ermit-
telungen beſtand der verunglückte Perſonenzug
der BoſtonProvidence- Eiſenbahn aus 8 Wagen,
von denen fünf von der fünfzig Fuß hohen
Brücke herabſtürzten und völlig zertrümmert
wurden. Drei Wagen blieben entgleiſt und
ſtark beſchädigt auf der Brücke ſtehen.

Auf dem Theater in Mühlhauſen i. Elſaß
iſt während der Nacht zum Sonntag ebenfalls
eine Fahne in den franzöſiſchen Farben aufgehißt
worden, die aber bei Tagesanbruch entdeckt und
entfernt wurde.

Die ſchon lange geplante Verſteigerung der
franzöſiſchen Krondiamanten iſt nunmehr miniſte-
riell anberaumt worden. Sie beginnt am 12.
Mai und wird eine volle Woche in Anſpruch
nehmen. Wer alſo Luſt hat

Faſt die ganze Oſtſeeküſte iſt von einem
mit einer Sturmfluth verbundenen Schnee-
ſturm heimgeſucht worden. Die Fluth hat in
den Häfen zum Theil recht ſchweren Schaden
angerichtet.

Vollſtändig nieder gebrannt iſt die Spin-
nerei von Alois Knops in Blumenthal bei
Aachen. 100 Arbeiter ſind brodlos geworden.

Fremdenverkehr in Berlin und Paris. Trotz
der in der letzten Zeit deutlich wahrnehmbaren
Abnahme des Fremdenzufluſſes in Paris iſt der
Fremdenverkehr immer noch ſehr ſtark. Jm Ver-
hältniß zur Einwohnerzahl ſteigen in Paris
mindeſtens dreimal ſo viele Fremde in den Gaſt
höfen ab, als in Berlin. Man zählt ihrer 25000
bis 50000 pro Woche.

Jn Braunau hat ein Schauſpieler Unter
müller Nachts den dreihundert Fuß hohen Kirch-
thurm erklettert und zum Zeichen ſeiner An-
weſenheit ein Taſchentuch an der Kreuzesſpitze
vefeſtigt.

Auf der Jnſel Korſika iſt der engliſche Oberſt
Roden ermordet worden. Derſelbe war an
ſilberhaltigen Bleiglanzgruben betheiligt. Der
Verwalter des Bergwerkes ſtarb vor kurzer Zeit
und wurde deshalb Roden gebeten, einſtweilen
die Leitung zu übernehmen. Bei ſeiner Ankanft
fand er es für nöthig, einige Angeſtellte zu ent
laſſen, was die Rachſucht derſelben geweckt zu
haben ſcheint. Als der Oberſt dieſer Tage gerade
aus dem Haus des Direktors kam, wurde ein
Schuß auf ihn abgefeuert, welcher ihn im Rück
grat traf und augenblicklich tödtete. Der Mörder,

Je erſte Zimmermann des Bergwerkes iſt ver-
aftet.

Das Dorf Guſton bei Dover in England
iſt von einem Wirbelwind heimgeſucht wor-

den. Der Sturm wüthete mit großer Gewalt,
hob Hühner, Enten, und Alles, was nicht feſt
war, hoch in die Luft und ſchleuderte es im
Kreiſe umher. Selbſt Balken und größere
Steine wurden in die Höhe gehoben und fielen
in einiger Entfernung von dem Orte, wo ſie ge-
legen hatten, herunter.

Jn Peſt fand zwiſchen dem Grafen Andor
Szechenyi und dem Reſervelieutenant Richard
Wahrmann, Sohn eines Abgeordneten ein
Piſtolenduell mit blutigen Ausgang
ſtatt. Die Kugel Wahrmann's drang in die
rechte Bruſtſeite Szechenyi's, dec zuſammen-
brach. Die Kugel wurde nicht gefunden. Die
Aerzte konſtatirten den Eintritt innerer Ver-
blutung. Graf Szechenyi, ein Sohn des in
Konſtantinopel lebenden Szechenyi Paſcha, ſchwebt
zwiſchen Leben und Tod.

Der in Bremen verſtorbene vielfache Millio-
när Wätjen hat in ſeinem Teſtament 180000
Mark für wohlthätige Zwecke ausgeſetzt.

Die beiden Jnhaber der Firma Gebrüder
Salomon in Elberfeld, über deren Vermögen in
voriger Woche der Konkurs eröffnet iſt, wurden
auf Befehl der Staatsanwaltſchaft unter dem
Verdachte des betrügeriſchen Bankerotts ver-

t. Die Unterbilanz beträgt rund 400000
Mark.

„Was ein Haken werden will Die
New-orker Staatszeitung bringt folgende für
den Charakter des franzöſiſchen Kriegsminiſters
bezeichnende Reminiecenz: Am 5. November 1881
gab die NewYorker Handelskammer zu Ehren
der zur Feier von Yorktown erſchienenen frem-
den Gäſte ein Diner. Als Boulanger kurz vor
Beginn des Eſſens aus einer der aufliegenden
Karten erſah, daß ein deutſcher Oberſt an vier-
ter Stelle, er ſelbſt aber erſt an ſiebenter Stelle
zu ſitzen kam, wurde er ganz entrüſtet, rief die
anderen franzöſiſchen Gäſte zu ſich und ſuchte
dieſen klar zu machen, daß durch dieſe Reihen-
folge die franzöſiſche Armee und Nation belei-
digt ſei. Als die Herren dies nicht recht ein-
ſehen wollten, ſtürzte Boulanger wuthentbrannt
nach dem Garderobenzimmer, nahm ſeinen Man-
tel und Hut und entfernte ſich.

Jm Kaſino der Huſarenkaſerne bei Bart-
holdshof in Poſen erſchoß ſich ein Huſaren-
Unterofficier. Ebenſo beabſichtigte auch der
Küchenunterofficier ſich zu erſchießen. Doch
wurde er dabei geſtört, ſo daß der Schuß durch
die eine Hand ging.

e Markt-Berichte.
Halle, 12. März. Preiſe mit Ausſchluß der

Maklergebühr per 1000 Kilo Netto, Weizen, feſter,
150--159 M, Landweizen bis 164, Roggen, flau, 125 bis
129 M., Gerſte, flau, Futter- und Land unverändert,
Chevaliergerſte 156 168 M., Hafer, ſtark angeb.,
118 122 M Raps ohne Angebot, Mohnſamen43--44,50 M.
Victoria Erbſen 150--170 über Notiz, Kümmel ohne
Notiz, Stärke incl. Faß p. 100 Kilo netto, gefragt, 33,50 bis
34,50 M.

Er mittelte Preiſe des Großhandels p. 100
Kilo Netto. Linſen 22--32 M., Bohnen 14 15,00 M.,
Schwertbohnen, Lupinen, Kleeſaaten, Roth 80--90, Weiß
60-- 110, Schwediſch 60--100, Esparſette 24--26. Mohn
ſamen ohne Angebot.

Futterartikel: Furtermehl 13 14 M., Roggenkleie 9,75
M Weizenſchaalen 8,25 8,50 M., Weizengrieskleie 8,50
M., Malzkeime helle 9,50 10,50 M dunkle 8,50 9 M
Oelkuchen 11,75-—-12 25 M Malz 27,00 28,00 M.,
Rüböl 44,00 M Solaröl (0,825/30* 11,50 12,00 M
Spiritus, p. 10 000 Liter Proc. matt, Kartoffel- 38,50 M.

Telegramm d. Merſeburger Kreisblatt.
(Direct aus Wolff's Telegraphiſchem Bureau.)

Berlin, 16. März, 11 Uhr 30 Min. Mitt.
Der n radnrper Regierungsanzeiger theilt
mit, daß am 13. März, elf Uhr Vormittags,
anf dem Newskiproſpect drei Studenten der
Petersburger Univerſität verhaftet ſeien, bei
welchen Sprenggeſchoſſe gefunden wurden. Die
Verhafteten geſtanden ein, einer geheimen ver
brecheriſchen Verbindung anzugehören. Die
Sprenggeſchoſſe waren mit Dynamit geladen
und die beſchlagnahmten Bleikugeln mit
Strychnin gefüllt.

Berlin, 16. März, 12 Uhr 45 Min. Mitt.
Aus Petersburg wird noch gemeldet: Die
verhafteten ſechs Studenten waren in drei
Gruppen die Straße entlang vertheilt und
wurde bei jeder Gruppe eine Bombe gefun-
den. Anzeichen über eine größere Verbrei-
tung des Complots liegen bisher nicht vor.
Das Kaiſerpaar war geſtern Vormittag nach
Petersburg gekommen und hatte an der Abend-
geſellſchaft beim Großfürſten Wladimir theil-
enommen Abends iſt daſſelbe nach Gat-

china zurückgekehrt.

Aus dem Geſchäftsverkehr.
Buxkin u. Nouveauté'“s für Herren u.
Knabenkleider, garantirt reine Wolle, nadel-
fertig, ca. 140 em breit à Mk. 2.35 p. Mtr.,
verſenden in einzelnen Metern, ſowie ganzen Stücken
portofrei ins Haus Oettinger Co., Frankfurt a. M.,
Burkin-FabrikDepöt. Directer Verſand an Private.
Muſter-Collectionen bereitwilligſt franco.

An zeigen.
Junge fette Gänſe à 60 Pfg. p. Pfd.
Doppelt gereinigte Bettfedern à M. 1.30 p. Pfd.

Gänſefedern à 2.
Halbdaunen à 2.50

7 Daunen à 3.50
verſende in Poſtkollis à 10 Pfd. feco. geg. Nachn.
Nicht convenirende Federn und Daunen
uehme zurück.

A. A. Ursell in Attendorn.
Stellmacherhölzer.
Sämmtliche zum Wagen und Pflugbau

nothwendigen Hölzer werden in allen gang
baren Dimenſionen angefertigt und halte
in trockner Waare vorräthig.

W. Püsenberg
Juliusmühle b. FPinbeck.

Preiscourante auf Verlangen gratis.

Pferde Verkauf.
2 ausrangirte Kutſchpferde

a (Rappen) ſtehen zum Verkauf auf
Rittergut Kleinliebenau

b. Schkeuditz.

Aliheebonbons
vorzüglich gegen Huſten und Heiſerkeit
empfiehlt täglich friſch.

VFr SsSchreiber's Conditorei.
1. ClaſſePreuß. Lotterie e n

Originallooſe 48 Mk., 24 Mk., 12 Mk.
Antheile: 62/, Mk., 3 Mk 25 Pf.,
1 Mk. 75 Pf. verſendet Goldberg,
Bank- u. Lotterie-Geſchäft, Dragonerſtr. 21, Berlin.

von C. PPatzsoh in

Zur

Frühjahrs-Pflanzung
empfiehlt die Baumsehule

Zweimen bei Merſeburg
S Pfirſich, Aprikoſen, ſüß und ſaure Kirſch, Aepfel,

Birn, veredelte Pflaumen, ca. 12 Sorten, Wallnuß, Mispeln-
Seeund Wein

ſenker, ſowie kanadiſche Pappeln zu ganz herabgeſetzten Preiſen.
C

Museten
wird durch meine Katarrhbrödchen
binnen 24 Stunden radical geheilt

A. S.Dieſelben ſind zu haben in Beuteln à 35 Pfg. bei HerrnMax TWnheele, Roßmarkt.
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Schulange legenheit.
Die Aufnahme neuer Schulkinder für die ſtädtiſchen Schulen allhier geſchieht im

Conferenzzimmer der neuen Mädchenſchule, und zwar in folgender Ordnung
Erſte Bürgerſchule: Donnerſtag den 17. März, Vorm. 9 Uhr die Knaben, Nachm.
3 Uhr die Mädchen.

2) Zweite Bürgerſchule: Freitag, den 18. März, Vorm. 9 Uhr die Knaben, Nachm. 3 Uhr
die Mädchen.

3) Altenburger Schule: Sonnabend, den 19. März, Vorm. 9 Uhr die Knaben, Vorm.
11 Uhr die Mädchen.

4) Neumarktsſchule: Sonnabend, den 19. März, Nachm. 3 Uhr Knaben und Mädchen.
5) Höhere Töchterſchule: Montag, den 21. März, Mittags 12 Uhr.

Die geehrten Eltern wollen, den beſtehenden Verfügungen der hohen Behörden entſprechend,
für die aufzunehmenden Kinder eine Taufbeſcheinigung und einen Jmpfſchein mit zur Stelle bringen.

Merſeburg, den 11. März 1887.

Der Rector der städtischen Schulen.
BRIocK

2

Einladung!
geew

Zur gemeinſchaftlichen Feier des diesjährigen Geburtstages unſeres hochverehrten
Kaiſers und Königs Majeſtät wird

am 22. d. Mts. Nachmittags 2 Uhr
im dem Saale der Reſſouree

ein Feſtmahl ſtattfinden.
Anmeldungen werden noch bis Sonntag, den 20. angenommen im

HMofel um goldenen Arm.

Die Hammel können bis 9. April ſtehen bleiben.

D.
r

Ablolut unparteiiſche Zeitung!
Die täglich erſcheinenden Berliner

„Neneſte Nachrichten“,
welche nach erſt fünfjährigem Beſtehen bereits zu den geleſenſten Tagesblättern
des Deutſchen Reiches zählen, enthalten

Ausführliche politiſche Mittheilungen.
Wiedergabe der int reſſanteſten Meinungsäußerungen der Preſſe aller Parteien.
Eingehende Nachrichten über Theater, Muſik, Kunſt und Wiſſenſchaft.
Ausführliche lokale und Gerichts- Nachrichten.

Spannende Romane.
Sorgfältige Börſen- u. Handelsnachrichten,
Vollſtändigſtes Coursblatt. Letterieliſten.
Die amtlichen Nachrichten ſämmtliche Perſonalveränderungen im Militär und Civil-Dienſt.

Die Abonnenten der „Neueſte Nachrichten“ erhalten als Gratis Beilage
folgende 7 Beiblätter:
1) Der Hausfreund“ ein illuſtrirtes Familiendlatt erſten Ranges (16 Druckſeiten

ſtark; wöchentlich),
2) „Alluſtrirte Modenzeitung“, mit Schnittmuſter- Beilagen, (monatſich
3) „Produkten- und Waarenmarkt-Pericht“, betr. Baumwolle, Wolle,

Getreide, Leder, Colonial und Fettwaaren 2c. wöchentlich.

verauctionirt werden.

Jneluſive der

7 Beiblätter
pro Ouartal

nur M. 3,50
bei allen Deutſch. e

Poſt Anſtalten

Ed. Lincke Ströfer,
W Baumaterialien-Handlung,

Aale a. S.empfehlen
Mosaikfliesen und Thonrohre, glasirte, u. Portland- Cemente,
FPussbodenplatten all. Art, PFaçonstücken all. Sort., Roman-Cement, Farben und Sorten,

j ieſt u. Terracotten etc.ten serielt u. Putterkrippen u. Tröge, Puszzolan-Cement, Manorsteine,
Wandbekleidungsplatten. Drainröhren jed. Weite. Feuerfesten-Cement. Patent-Rohrgewebe.

Chamottesteine, Granitwaaren, Dachschiefer, deutsch u. engl.,Chamotteplatten, Holzatheer, schwedischer etc. Dachpappen, Theer u, Dachlack.
Chamotteformsteine all, Sort., Gyps, Kalk hydr., Asphalt, Holzcement,

4) „Verlooſungsblatt“ betr Staatspap., Priorit., Anl.-Looſe 2c. (wöchentl.)
5) „Zertung für Landwirthſchaft und Hartenßau“, 2 Mal monatlich,
6) „Hausfrauen-Zeikung““, 2 Mal monatlich,
7) „Humoriſtiſches Echo“, wöchentlich,

Der bereits begonnene Roman wird den neu hinzutretenden
Abonnenten auf Verlangen gratis und franco nachgeliefert.

Probe- Nummern gratis und franco.

Billigſte große Zeitung!

Verblendsteine in allen

Guts- Verkauf.
Mein in Bündorf bei Werſeburg belegenes

Nachbar-Gut mit 18 Morgen Areal und
neuen Gebäuden beabſichtige ich

Montag, d. 21. März, Nachm. 2 Uhr
mit ſämmtlichem Jnventar im hieſigen Gaſt-
hauſe meiſtbietend unter den im Termin bekannt
zu machenden Bedingungen zu verkaufen.

Bündorf, den 14. März 1887.

Weiedr. Krebs,.

30000 Mk. 3wal, 21000, 20000,
18000, 16 000 12000 2 mal, 10000
3 mal, 7000, 6000 2mal, 4000, 3000
5 mal und 2000 Mk. ſind per ſofort oder
1. April er. auf ſichere Kypothek zu A bis
An o Zinſen aueszuleihen durch den

Auctions-Commiſſar und Taxator
G. Möſer.

in Merſeburg, Roßmarkt 18.

Wilh. Borsdorſff,
Tiſchlermeiſter, Schmaleſtraße 27

bringt ſein

Möbellag erin empfehlende Erinnerung.

Billigſte Preiſe.Billigſte Preiſe.
E. Theilzahlung geſtattet. S

Verpachtungen, Verkäuferr.
vermittelt

Fried. M. Kunth, Merſeburg.
Kirchlicher Verein der Altenburg.

Montag, den 21. d. M. ſoll Abends
8 Uhr in der Kaiſer Wilhelms- Halle
ein T PVamilienabend E ſtattPelſegg eine Vorfeier des 90. Geburtstages unſeres

aiſers.
Herr Paſtor Block hat den Hauptvortrag

übernommen. Der Vorstand.
Geſang Verein.

Freitag letzte Uebung am Clavier
für alle Stimmen um 8 Uhr.

Schumann.

h er 827
Donnerſtag, den 17. März

Sclefenmochen
mit Meerrettich und Klößen.

G. Luicas,
Stadttheater Halle.

Donnerſtag, 17. März: Der Salontyroler,
Anfang 7 Uhr.

Stadttheater Leipzig.
Donnerſtag, 17. März.

Neues Theater. Desdemona's Taſchentuch,
Altes Theater. 19. Claſſiker Vorſtellung zu

halben Preiſen Maria Stuart. Anfang 7 Uhr.

Ein Paar leichte Arbeits-
pferde, für Oekonomen paſſend,
ſtehen preiswerth zum Verkauf.

Wo? ſagt die Kreisblatt- Expedition.

Einen Lehrling ſucht
A. Preusser, Bäckermeiſter,

Neumarkt 53.
in Logis mit Pferdeſtall und Zubehör iſt

von jetzt ab zu vermiethen und 1. Juli zu
beziehen. Wittwe Elfeldt,

Unteraltenburg 61.
Wohnungs-Geſuch.

Zum 1. Juli wird von jungen Leuten eine
kleine freundliche Wohnung zu 30--40 Thlr.
geſucht. Adreſſen unter I. G. I bitte in der
Kreisblatt Expedition abzugeben.

San der Gotthardtſtraße oder deren unmittelbarer
J Nähe wird p. 1. Juli ev. 1. October ein
größeres Logis geſucht.

Gef. Offerten unter W. V. an die Kreisblatt
Expedition erbeten.Chamottemörtel. Treppenstufen. Falz- und Dachziegel.

ne

Schoction, Schrelpreffendrng und Berſag von J. Leid bald in Merſeburg, Mienb. Schulplatz 5. Hierzu eine Beilage-
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